
ORGELRENOVIERUNG 
 
Ende Juni 2012 wurde die Orgelbaufirma Walcker, Guntramsdorf 
damit beauftragt, das Pfeifenwerk zu sichern und die Orgel mit 
einer reißfesten Plane abzudecken, sodass danach mit der 
Innenrenovierung der Kirche begonnen werden konnte.  
 
Im Januar 2013 konnten die eingelagerten Pfeifen renoviert 
werden, d.h. alle defekten bzw. undichten Lötnähte wurden 
nachgelötet; zerbeulte Mündungen rondiert, Kerne, Bärte und 
Stimmeinrichtungen repariert. An den Holzpfeifen wurden offene 
Fugen verleimt, alle Stimmstöpsel neu beledert und die Vorschläge 
gefestigt. Die Zungenpfeifen wurden komplett zerlegt, Grünspan 
oder andere Korrosionen entfernt und bei der Intonation die 
Zungenblätter nachgebogen bzw. schadhafte ausgewechselt. Alle 
Pfeifen wurden zur Kontrolle in der Werkstatt auf die Intonierlade 
gestellt und bereits dort auf Stärke und Klang angeglichen.  
 
Ende April 2013 konnte bereits die Schutzplane vor Ort entfernt werden und mit den Reinigungsarbeiten 
begonnen werden. Die Pfeifenstöcke wurden abgebaut, ausgeblasen und gereinigt. Sämtliche Kegel 
wurden auf Funktionssicherheit und Dichtigkeit  überprüft sowie nachjustiert. Alle Membranen sowie 
Keilbälgchen wurden erneuert. Fehlende Filz- sowie Lederscheiben wurden ergänzt. Oxydierte Gewinde-
drähte wurden erneuert. Die Belederung  aller drei Schwimmerbälge wurde erneuert. Sämtliche Balg-
ventile sowie alle Registerventile und Registerkeilbälge wurden neu beledert.  
 
Alle Hebelmagnete wurden “entmagnetisiert”, sodass diese bei den Kontaktgebungen wieder präzise 
repetieren können. Die mechanische Relaisstation wurde entfernt und eine bedienungsfreundlichere 
elektronische Schaltung dafür montiert. Alle Kontaktstellen im Spieltisch wurden gereinigt. Das seitliche 
Spiel an den Manual- sowie Pedaltasten behoben.  
 
Nachdem im Juli 2013 alle Funktionen unter Wind (Luft) überprüft wurden, konnte das Pfeifenwerk 
registerweise eingebaut und intoniert werden. Dabei wurde die korrekte Ansprache der Pfeifen 
kontrolliert, Tonstärke und Klangcharakter innerhalb des gegebenen Rahmens ausgeglichen. Nach 
Fertigstellung im August 2013 wurde die Orgel nochmals gestimmt.  



ORGELBESCHREIBUNG 
I.Manual  = HW     C-g3 = 56 Töne 

 
II.MANUAL = NW    C-g4 = 68 Töne 

 

 
Pedal      C-f1 = 30 Töne 

 

   
1901 - Walcker           1968/69 - Kauffmann 

 1 Principal  8’  C-e° 
ab f° 

Prospekt – Zink 
Lade Zinn und Zink 

2 Gedackt 8’  C-f2 
fs2-h2 
c3-g3 

c°-f3 Bourdon 16 
fs2-h2 Concertflöte 8 
c3-g3 Metallgedackt neu 

3 Oktave 4’  C-F 
ab Fs 

Prospekt – Zink 
Zinn 

4 Rohrflöte 4’    
5 Quinte 2 2/3’   Mixtur 
6 Oktav 2’   Mixtur 
7 Mixtur 1 1/3’ 4f.   
8 Zarttrompete 8’    

9 Spitzflöte 8'    
10 Weidenpfeife 8’  C-f3 Salicional 
11 Prästant 4’  C-H 

c°-f3 
fs3-g4 

c°-h° G-Principal 8’ 
c°-f3 Mixtur 
fs3-g4 Neu 

12 Nachthorn 4’  C-f1 
fs1-g4 

c°-f2 Concertflöte 8 
ab fs1 neu  

13 Kleinoktav 2’   aus Mixtur 
14 Quinte 1 1/3’    
15 Scharf 1’ 3f.   
16 Rohrschalmei 8’    

17 Prinzipalbaß  16’  C-d1 
 
 
ds1-f3 

C-Gs 2fach Violon 16’   
C-GS Holz Ged. + C-Gs Holz ½ Länge 
A-f° Holz ganze Länge 
ds1-f3 Geigenprincipal 8’ 

18 Subbaß 16’  C-f3   
  Quintbass 10 2/3’ aus Nr. 17   
 Oktavbass 8’ aus Nr. 17   
 Gedecktbaß 8’ aus Nr. 18   
 Quintbaß 5 1/3’ aus Nr. 17   
 Choralbass 4’ aus Nr. 17   
 Pommer 4’ aus Nr. 18   

19 Fagott  16’  C-f3 Zinkbecher 
 Fagott 8’ aus Nr. 19   
 Fagott 4’ aus Nr. 19   



 
Prospekt :  6  -  7  -  9  -  7  -  6  =  35 Pfeifen  
  12 Blind    
  17 Principal 8  (C-e°)      I.Man   
    6 Oktave 4  (C-F )I.Man   
 
Koppeln              : I/Ped, II/Ped,  II/I ,  4 II/I,  8 II/I, 16 II/I, 
 
Windladensystem      : Kegelladen mit Membranenleisten 
 
Gebläse : Marke Meidinger DFO 1204 im Pressspankasten  
  Untergehäuse aufgestellt 
 
Spiel.+ Registertraktur    : elektro pneumatisch 14 Volt,  
  Vorrelais und Leisten mit „Keilbälgchen“   
 
Winddruck            : Gebläse   120 mm WS 
  Haupt/Pedalbalg   83 mm WS 
  I.Manualbalg    83 mm WS 
  II.Manualbalg    83 mm WS 
 
Stimm- und Tonhöhe   : 437 HZ bei ca. 15 ° C   am 17.04.2013  (W. Reichhold) 
 
Spieltisch           : freistehend, rechts seitlich der Orgelempore 
  Modell Laukhuff (Baujahr 1969) 
 
  Manual :  UT weißer Kunststoff 
     OT schwarz 
  Pedal :  radiale Form – geschweift 
 
  Lage :  Ped ds° unter Man ds1  
 
Kombinationen : 2 Freie Kombination, Auslöser, Komb I., Komb. II, Tutti 
  Aut. Pedal; Rohrwerke ein, Crescendo ein, Handreg. Fest.  
  (Kollektive frei einstellbar)  
 
Sonstiges : mechanische Crescendoanzeige und Crescendowalze 
 
Erbaut von           : Walcker im Jahre 1901 unter Opus 961 
 
Umgebaut : Kauffmann im Jahre 1968/69 
  Weihe am 28.09.1969  
 
 


